
Ein würdiger Beitrag zur 
Energiebilanz Rumäniens

Von Viorel Paur,
1. Sekretär der Stadtleitung Petro^ani der RKP

r BRUDERPARTEIEN

Das von der Landeskonferenz der 
Rumänischen Kommunistischen 
Partei angenommene Programm 
zur Steigerung der Kohleproduk
tion sieht vor, täglich 160 000 bis 
170 000 Tonnen Kohle zu fördern. 
Die Steigerung um 23 Prozent ist 
eine wesentliche Bedingung, um 
den Energiebedarf des Landes in 
den nächsten 2 bis 3 Jahren zu 
decken. Natürlich ist die Verwirk
lichung dieses lebenswichtigen 
Erfordernisses eines der wichtig
sten Grundanliegen der Parteior
ganisationen der * Bergbaube
triebe der Stadt Petro$ani und 
des Gebietes Schiltal.
Der Übergang von der 4- 
Schicht-Arbeit zur Arbeit in 3 
Schichten zu je 8 Stunden, der 
auf Initiative des Generalsekre
tärs der Rumänischen Kommuni
stischen Partei, Nicolae Ceau- 
$escu, geplant und entwickelt 
wurde, war für die Stadtleitung 
der Partei und für das gesamte 
Parteiaktiv des Schiltals eine 
ernsthafte Prüfung unserer Fähig
keit, alle schöpferischen In
itiativen darauf zu konzentrieren, 
dem Vaterland möglichst viel 
Kohle für die Kokereien und zur 
Energieproduktion zur Verfügung 
zu stellen. Dies um so mehr, als 
davon in hohem Maße die Siche
rung der Unabhängigkeit des 
Landes auf dem Energiesektor 
abhängt.
Aus diesem Grunde widmete das 
Büro der Stadtparteileitung der 
Vorbereitung des Übergangs zur 
3-Schicht-Arbeit besondere Auf
merksamkeit. Es lenkte die Aktivi
tät der Kader darauf, durch die 
neue Arbeitsorganisation vom er

sten Tage an die Kohleförderung 
wesentlich zu steigern. In einer 
Zusammenkunft mit dem Partei
aktiv des Schiltals wurde aus
führlich über den Inhalt der von 
der Parteiführung empfohlenen 
Maßnahmen informiert. Die 
Stadtleitung hat den Genossen 
die politischen und sozialökono-
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mischen Gründe der Umstellung 
dargelegt und sie angeregt, nach 
neuen Quellen zur Steigerung 
der Kohleproduktion zu suchen.
Als erster Schritt wurden aus 
Mitgliedern der Büros der Stadt
leitungen der Partei, aus anderen 
Partei- und Staatsfunktionären, 
Funktionären von Massenorga

nisationen und aus Leitungska
dern des Bergbaukombinats Kol
lektive gebildet, die in den Berg
baubetrieben und Bereichen die 
Maßnahmen erläuterten. Sie hal
fen, die Kommunisten und alle 
Bergleute gründlich zu informie
ren, und gaben vor allem den Par
teileitungen und den Räten der 
Werktätigen eine wirksame Un
terstützung bei der Vorbereitung 
des Übergangs zur 3-Schicht-Ar- 
beit und zur besseren Ausnut
zung des vorhandenen Potentials 
an Arbeitskräften und techni
schen Ausrüstungen. Durch den 
längeren Aufenthalt dieser poli
tisch und fachlich qualifizierten 
Kader in den Betrieben, durch 
Diskussionen an den Arbeitsplät
zen konnten die Wege zur Ver
besserung der Organisation der 
Arbeit, zur Versorgung der Ar
beitsplätze mit allem Notwendi
gen sowie zur Sicherung eines 
kontinuierlichen Produktionsab
laufs unter Tage genauer be
stimmt werden.
Weil der Arbeit mit den Men
schen eine so große Beachtung 
geschenkt wurde und die Leiter 
und die Mitarbeiter der Kollektive 
bemüht waren, gemeinsam mit 
den Werktätigen konkrete Lösun
gen für das neue Arbeitspro
gramm zu finden, ist die Mehr
zahl der Werktätigen zu aktiven 
Gestaltern des Produktionspro
zesses geworden. Das war einer 
der Schlüssel für den schnellen 
Übergang zur 3-Schicht-Arbeit 
und zur Umstrukturierung der Tä
tigkeit unter und über Tage auf 
einer neuen, effektiveren Grund
lage.
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